Intelligenz-Blatt 
Bezirk der 5 3 zu ER 


Königl. prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 89. Sonnabend, den 3. Februar 1844. 


Sonntag, den 4. Februar 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr; 
Kniewel. Donnerſtag, den 8. Februar, e e Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung Herr Archid. 
Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car Bolt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösnen Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 3. Februar, Mittags 121% Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 8. Februar, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. ; 2 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſer 
Deutſch. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Vicar. Juretſchke Deutſch. 
Anfang 314 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtyr Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
7. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtox Borkowskl. Anfang 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Licent. der Theologie Bortoszkiewicz. 
Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. N e 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Den 11. Fe⸗ 
bruar Communion. Sonnabend vorher 2 Uhr Vorbereitung. i 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. 
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St. Dein 5 er et Militair = Eh Herr alete 
Ir: Kahle. Anfang halb zehn Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. An 
fang um 11 Uhr. ii > La 9 RE 9 % 8 9 

St. Trinitatis. Vormittag Here Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 3. Februar. Mittags 1241 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Superinten⸗ 
dent Ehwalt.. 3 5 2 e 

St. Annen: Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvater. Vormittag Herr Prediger Blech. ? 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Here: Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 3. Februar Nachmittag 3 Uhr Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 7. Februar Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 
neun (9) Uhr. 

St. Bartholomäl. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 81% Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

149 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. Ans 

fang 9 Uhr. Beichte 83, Uhr., RN ? 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht.. Vormittag Herr Pfarrer Weiß.“ Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 31. Januar und 1. Februar. a . 

Die Herren Kaufleute Merckel aus Tilſit, Veit aus Berlin, Guttenſtein aus 
Heidelberg, Aronſon aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Knuth nebſt Gemahlin aus 
Stargardt, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute C. Bartels aus Bre⸗ 
men, G. Saling aus Hamburg, M. Oppler aus Breslau, S. Sachs aus Eobienz, 
Herr Gutsbeſi zer Waldow nebſt Gemahlin aus Kehrwalde, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Gutsbeſitzer Rump aus Brück, Herr Amtmann Treubrod aus Zakenzien, 
gr Amtmann Wiſſering aus Dargelow, log. in den drei Mohren. Die Herren 

utsbeſitzer v. Kalkſtein nebſt Familie aus Klonofken, Bruhns aus Borreſchau, 
log im Hotel d Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer v. Liniski aus Liptſchin, Pieske 
aus Mirotken, Herr Mühleubeſitzer Pieske nebſt Familie aus Pr. Stargardt, log- 
im Hotel de Thorn: Fe 


: AVERT IS. S E M E. N S. 
1. Für die Feſtungs⸗Dotiiungs⸗Bauten von Danzig. fol; 
9 die Geitellung der Führen, 
die Lieferung von Mauerſand und E 
die Reinigung der Larrine. in dem Stockhauſe,, 
pr 1844 dem Mindeſtfordernden überlaffen: werden. zu 
zu: dem Ende ſteht ein Submiſſions, und Keitationd Termin auf 
Dlenſtag, den 6! Feorvat 6, Vormittags 10 Uhr. 
in dem Fonifications⸗Buteau⸗ 


* 


u; 
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an, und werden Unternehmer zur Einreichung verſiegelter Submiſſionen und zu 
Wahrnehmung des Termins hiermit eingeladen. — Die dies fälligen Bedingungen 
können in dem gedachten Bureau eingeſehen werden. 55 
Danzig, den 19. Januar 1844. 
i bene, 
Major und Ingenieur des Platzes. Dr 
2. Zur öffentlichen Aus bietung der Erbauung zweier neuer Baggerprähme, 
mit Einſchluß des erforderlichen Materials, iſt ein Lieſtations Termin auf 
Mittwoch den 7. Februar e, Vormittags 11 Uhr, 
dor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Raihhauſe anberaumt, zu welchem 
die Herren Schiffsbaumeiſter hierdurch eingeladen werden. a 
Danzig, den 31. Januar 1844. ö 
Die Bau⸗ Deputation. 
3. Zur Verpachtung eines Landſtücks neben der Allee, zwiſchen dem Wege 
nach Neufchottiand und von Langfuhr nach Schellmühl, enthaltend ungefähr 8 Mor⸗ 
gen Magdeburgiſch, auf drei Jahre, ſteht ein Lizitations⸗Termin 5 ü 
den 17. Februar c., Vormittags 11 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie Commiſſatius Weickhmann an. 
Danzig, den 25. Januar 1844. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. g 5 
4. Zur Verpachtung der Stand⸗ und Marktgelder in der Langgaſſe und Kr 
mergaffe, auf dem Langenmarkt und Buttermarkt, vom 1. Januar 1845 ab, auf 6 
Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
Mittwoch, den 21. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 30. Januar 1844. EN 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Veet it d d u en . 
* Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Louiſe mit dem Prediger Herrn Rintz 
hieſelbſt, zeigt ſtatt befonderer Meidung ergebenſt an N 
die verwitwete Bluhm geb. Lederer. 
Marienburg, den 30. Januar 1814 5 
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Literari ſch Anzeigen. 
6 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


No. 598. ift zu haben: 
RE Recept⸗Taſchenbuch f 
eines alten Branntweinbrenners; 


eder Auweiſung wie man aus gewöhnlichen Kormbranutwein einen vorzüglichen 
Franzbranntwein verferrigen kann, der Euttuſelung der Branntweine, 100 ⸗grädigen 
Spiritus, guten Rum und Arak, Eau de Cologne, Mokaſſatöl zu fabrieiren, ein 
vorzüguches Champagner Reccpt x. ac. — Guten Eſſig und Hefen zu verfertigen. 
Ze Leipzig bei C. Berger 8. dr. 2 = ; 


Ss 7. 8: S. Anhuth, eangenmarkt No. 432. d gu beben: 
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Rath und Hülfe für den Landmann in 
naſſen Jahren. FR: 
Eine Sammlung von erfahrenen Landwitthen mitgetheilten Anweiſungen: naſſe Fel 
der auf die leichteſte und ſicherſte Art trocken zu legen, die Ernte der Halmfrüchte 
und Futterkräuter in naſſen Jahren glücklich zu beendigen. Puppen, Kleerteiter u. 
Klee hütten zu verſertigen und anzuwenden, ſelbſt naß eingebrachte Futterkräutex und 
Wurzelgewächſe gut zu erhalten, Grummet noch im Spätherbſt zu trocknen u. aus- 
gewachſenes, unreifes ꝛc. Gerteide zu gutem Brote zu verbacken. 
Von Th. H. Wachsmuth. 8. Geh. 10 Sgr. 


—ä — 


A need . 
EFERERERESERDRERENE HE SERERDRENERERETETENENE TEENS SEE FE REKEN EEE 2 
* 6. Theate : Anzelng e. 7 
. Somutag, den 4. Feb, Der Wald bei Herrmannftadt 
dk oder die Räuber in Siebenbürgen, rolmant, Schauſpiel in 4 Acten x 
© von Frau v. Weiſſenthurn. : 8 N — 
= Montag, den 5. Der Steckbrief. Orig. ⸗Luſtſpiel in 3 Akten don 5 
% Benedir. Hierauf: Das Feſt der Handwerker. 85 
„% „Kom. Gemälde in 1 Act. e ER 
TTC 
9. Schiffs⸗Verkauf. 


Veränderungshalber beabfichtigen wir, unſer durch ſeine ſchnellen und einbring⸗ 
lichen Fahrten rühmlichſt bekanntes Schooner Schiff Nettelbeck, von 66 Normal ⸗ 
Laſten Größe, welches ſelbſt bei den jetzigen ſchlechten Fracht⸗Conjunctuten, im vo⸗ 
nigen Jahre durch ſeine guten Fahrten einen nahmhaften Gewinn übrig ließ, dabei 
fer folide gebaut, ſtets in beſtem Zuſtande von uns erhalten worden, und gegens - 


* 


f wärtig im hieſigen Hafen belegen iſt, aus freier Hand in der Art zu verkaufen, 
Fi daß wir den letzten Verkaufs⸗Termin auf den 15. März a. e. auf unferm Comtoir 
bierſelbſt feſtſetzen, aber auch ſchon vorher auf jedes annehmliche Gebot den Kauf 
abzuſchließen geneigt find. Ueber die nähern Bedingungen werden wir auf porto⸗ 


freie Anfragen gerne Auskunft ertheilen. x 
Colberg. den 27. Januar 1844. N Polnow & Lenz. 
10. Strohhüte werden fauber, ſchnell und billig gewaſchen, mit Bezug meiner 


f frühern Aunopce im Königl. Intellig. Blatt Ro. 26 v 31. Jau., ſo wie jede Art 
ntuer Italiäniſcher Reißſtrohbüte angefertigt, nach den neueſten, bereits eingegange. 


et nen Fagons, und zu jeder Tageszeit angenommen in der Berliner Strohhut⸗Waſch⸗ 


aaflalt von Louiſe Ewald, vorſt Graben No. dl. 
11 Uin vor dem bohen Thore gelegenes, sehr schönes Grundstück mit 


* ‚einem Harten, ist gegen eine Anzahlung von 500 Rthir. zu verkaufen durch 


F. G. Reimann, Sandgrube No. 366. 


3 


* NM. a N N EN N EN I * dr 2 * hl . 
ERERETERERSRERE HE REFERENT RE RE TE RERERE TE RSSERSORENE KESNERE TE RE 12 


Di, 
WERT 
12 Montag, d. 5. Febt. Nachmiteags 3 Uhr die monatliche Miſſions. Fe 


ſtunde in ver engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe No. 964. Vorträge: 1) Hr. Pred. 3 
Blech über die Wükſamkeit der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft in Sud⸗Afti⸗ 1. 
% ka und Borneo. 2) Hr. Pied. Schnaaſe über eine Bibelſtelle. Der 17te r 
z Sahresbericht des Miſſions Vereins, welcher außer der von Hrn. Dr. Knie- 3% 
b wel gehaltenen Feſtpredigt eine von Hm. Dr. Kahle abgefaßte Ueberſicht 2% 
über die Wirkfamfeit der von unſerm Vaterlaude ausgegangenen Miſſiouen 3% 
% enthält, iſt fo. eben erſchienen und bei Hrn. Köhly, Hundegaſſe No. 245., c 
3% für 2 Sgr. zu haben. 


5 h a 5 
eee ee ee eee N es e N A Mr Mr Mr I aM, 
EREKEREREKEREREREREREKEREKERSEERSERERSKERERERENERENERERENS RERERE ES 


13. Nach fteundſchaftlichem Webereinfommen ſcheidet Herr Rudolp le per 
mit dem heutigen Tage aus unſerem, unter der Firma von 
Jacob Prin a ck Co. \ 

bisher geführten. Galanterie-Waaren-Geſchafte, welches von dem Mitunterzeichneten 
in derſelben Art, unter der Firma von J. Prina mit Uebernahme ſämmtlicher Aeti- 
va und Passiva fortgeſetzt wird. 1 

Danzig, den 1. Februar 1844. f 

ES. N) ERDE a eee. i 
14. Mehrere dem Hospital von St. Gertrud gehörige wüſte Plätze in Pe⸗ 
tershagen und neben der Kirche sub No. 128. belegen, ſollen auf Zeit oder Eibpacht 
ans gethan werden und iſt biezu ein Termin 

Montag, den 12. Februar c., a 
in dem Conferenz Zimmer unſeres Hospitals, angeſetzt worden. — Die näheren 
Bediagungen ſind in dem Termin ſelbſt oder früher beim Hofmeiſter zu erfahren. 
Die Vorſtehet des Hospitals St, Gerttud und der Kirche 
von St. Sa, vator. 


Jebens. Graß. Otto. v. Fraotzius. = 
15. Bei unſerer Abreife nach Königsberg ſagen Allen Freunden und Bekaun⸗ 
ten hiemit ein herzliches Lebewohl G. Liß uebſt Frau. 
Danzig, den 1. Februar 1814. f 
16. Auträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phbur⸗ 


Affekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Verſicherung bei der Londoner Pelican-Eompagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, Wollwebeigaſſe Nro. 1991. a 
17 Ein grüner Stein aus einem Siegelringe, mit den Buchſtaben J. 8, iſt 
verloren gegangen. Dem Finder wird eine angemeſſene Belohnung zugeſicheit 
Langenmarkt No. 497. 5 
2 Der Finder eines geſchrieden en Hefts, eine Waaren Aufnahme vom 8. 
Velohn 1844 enthaltend, erhalt bei Abgabe Langgaſſe No. 403, eine angemeſſent 

ohnung. 2 

Eine goldene Broche mit Perlen und Granaten beſetzt, nebſt zwei Kett- 

chen und dier Berlocquen iſt verloren und wird dem Finder gegen Abteichung der⸗ 
ſelben Langgaſſe No. 407. 2. Treppen eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


— 
2 x 
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20. Es iſt am 25. v. M. eine Lorgnette von Elfenbein mit dergoldeter Eln⸗ 
faſſung verloren gegangen; wer ſelbige Heil. Geiſtgaſſe No. 1012. abteicht, erhält 
‚eine ‚angemeffene Belobnung. : 5 : 
21. Ein geübter Schreiber findet in meinem Bureau fofort angemeſſene Ber 
ſchäftigung. Matthias, Juſtizeommiſſarius. 
Danzig, den 2. Februar 1844. 
22. Der Lehrling Franz Kieft iſt aus meinem Geſchäfte entlaſſen. 
5 Dan. Mile zewski, Wwe. 
23. Schmiedegaſſe No. 280. find neue Masken zu verleihen. 


24. Kaufloose zur Aten Klasse 89sten Lotterie, welche den 20. Februar 
gezogen wird, sind in meinem Comtoir, Jopen- und Ziegengassen-Ecke vor- 
räthig. Meyer, Königl. Einnehmer, 
25. Ein Kandidat der Philologie, ſuchet als Haudlebrer und Erzieher eine — 
feinen Wünſchen entfprechende — Stelle. Das Nahete ME 8 

tto Sell. 


26. Ein junger gebildeter Deconom mit den beſten Zeugniſſen verſehen, der die 
Landwirthſchaft auf verſchiedenen Gütern gründlich erlernt, in der Brennerei bewan⸗ 
dert iſt und die richtige Führung der Bücher zu übernehmen vermag, ſucht auf ei ⸗ 
nem möglichſt großen Gate als Inſpector placirt zu werden. 

1 Bash Briefe nimmt das Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe p. B. ge 
älligſt an. 
27. Ein Burfche von ordentlichen Eltern, der die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen 
wünſcht, melde ſich Nähtlergaſſe No. 416. f 
98. Junge Mädchen die das Strohhntnähen erlernen wollen, können ſich mel⸗ 
den in der Berliner Strohhutwaſchauſtalt von Louſſe Ewald, Vorſt. Graben 41. 
29. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſion zu 
erlernen, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 


30. Zur Waͤſche nach Berlin werden Strohhuͤte angenommen 


und gleichzeitig nach den neueſten Fagons umgearbeitet bei 


A. W. Borowski, 


5 Jopengaſſe No. 725. 
2. Ital. Strohhuͤte werden zur Wache nach Ber⸗ 
lin befördert durch A. Weinlig, Langgaſſe No. 408, 


Das brennende Opernhaus in Berlin it nur noch kurze Zeit zu ſehen. 


Entree 213 Sar. Kinder die Hälfte. Der Schauplatz 155 in der Langgaſſe, der 


Apotheke des Henn Sadewaſſer gegenüber. C. Gregorovius. 

33. Auf ſehr guten brückſchen Torf, die Ruthe a 2 Rihlr. 15 Sgr. m. F., 

werden ſchriſtliche Beſtellungen angenommen Bieigaſſe No. 1164., Pfefferſtadt 

No. 124. und in der Niederlage Dielenmarkt No 275. bei' Fr. Herrlich. 

34. W 2 ſtark maſſive Häufer, reſp. auf der Recht- und Altſtadt gelegen, 
0 mit 9 u. 5 Stuben 1c, find 3. veik. Das Näh. Burgſtraße 1669. A. 


— — | 
35. Otute muſikaliſche Abendunterhaltung von der Familie iireyfig Bei 
Hopper am Krahnthor.. a i Ei 
36. Sonntag, den 4. d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung Holzmarkt No. 15 
Sch erwitzki. 


3 Sonntag, den 4. d. M., Concert im Sie⸗ 


geskranz bei C. F. Stobbe. 
33. Sonntag, d. 4. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 


thale bei i „ G. Schröder. 
39. Sonntag, d. 4. d. M., Konzert im Jaſchkenthale 
bei i SED 
40. Sonntag, d. 4. d. M., Konzert im Fäſchkenthale 
bei f J. G agner 


41.1 Mehrere Kapitalien beabſichtigen wir ſowohl auf ländliche als ſtädtiſche' 
Grundſtücke unter pupillariſcher Sicherheit zu beſtätigen, und ſehen Meldungen: dies 
ſerhalb entgegen. d a 
Danzig, den 27. Januar 1844. 
Die Vorſteher der St. Johannis-Kirche. 


Rösner. Lin ck. Meyer. Mogilowski. Haamann: 
42. Montag, den 5 d. Mö, iſt eine Gelegenheit nach Elbing Häkergaſſe No 14751. 
43. Ein Hof im Werder, nahe der Stadt, ohne Scharwerk, und eigen Land, 


ſteht zu verkauſen. Die Wirthſchafts gebäude find ausgebaut, der Flächenraum des“ 
Landes beſteht in zwei Hufen cumiſch und 3 Morgen (auf letzt rem ſteht eine: 
Kathe), des beſten hochliegenden Landes zu allen Arten Getteidebau anwendbar, 
wie auch zur Milcherei; gegenwärtig find circa 14 Morgen mit Winterſaat beſtellt, 
tbeils Raps, Weizen und Roggen. Näheres Breitegaſſe Ro 1209. bei Rohde. 
44 Ein auf der Höhe belegenes Gut von circa 550, Magd. Morgen Fläche, 
2 Meilen von Danzig entfernt, mit compl. Iebentem und todtem Inventarjum, nebſt 
Schäferei, ſowie gut beſtellter Winterfaat;, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. Näheres hierüber Heil. Geiſtgoſſe No. 779. 
45: Das vor engen Jahren neu ausgebaute Haus, Hundegaſſe No. 263. 
nach der Dienergaſſt No. 210! durchgehend, mit 3 heizbaren Zimmern, gewölbten 
Kellern, Stallung und einem Pumpenbrunnen auf dem Hofe, iſt zu veikaufen oder 
zu vermſethen und kaun gleich bezogen werden. Nähere Aus kunft wird Sopengaffe: 
Mo: 5641 eitheilt. + 

46. Altſchottland No: 87/88: iſt ein Wobnhaus) enthaltend 10 Stuben; Küche,; 
Keller und Boden, nebſt Speicher, Waſchhaus, Stallung, Wagenremiſe und Gare 
an zu vermiethen oder: gegen billige Bedingungen zu verkaufen. Näheres Heil. 
Geiſigaſfe No: 100 l. 3 

rer. 


„Der m f e; tt h un m g e m 
AT. 3 Zimmer nebſt Zubehör: iſt Sandgrube 460. zu: vermiethem. 
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45 Jopengaſſe 609. iſt eine Belle⸗Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 1 Boden, 
2 Küchen, Keller und ſonſtiger Gelegenheit zu vermieth en und gleich zu beziehen. 
49, Langefubr No. 58. iſt ein Haus mit vier Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden, Keller, nebſt Eintritt in den Garten zum Sommervergnügen zu veim. 
50. Ein Vietualien: u. Gewürz-Paden ſteht zum 1. April d. J. Fraueng. No. 
874. zu vermicthen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. 

51.2 Hundegaſſe No. 308. find in der Saal⸗Etage 3 bis 4 aneinander häne 
gende Stuben nebſt Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen und Oſtern oder auch gleich 
zu beziehen. San - 

32. Goldſchmiedegaſſe No. 1076. eine Treppe hoch, find 2 Stuben vis a vis 
mit Küche, Kammer und Keller zu vermiethen (auch mit Meubeln und Beköſtigung). 
Das Nähere Glockenthor No. 1963. 

53. Neugarten No. 516. neben der Wache, iſt eine Oberwohnung mit eigner 
Thüre von 2 Zimmer, Küche, Boden und ſonſtigen Bequeml'ichkeiten, nebſt Eintritt 
in den Garten, zu Oſtern rechter Zeit, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

54. Kaſſabſchen Markt No 892. iſt eine Oberwohnung, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, Küche, Kammer, Keller und Apartement zu vermiethen. 

55. Laſtadie No 464. ift 1 Stube an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 
56. Breitg. 1203. find 2 neu dec. Zimmer, helle Küche u. alle Bequemlichk z. d. 
57. Breitgaſſe 1203. iſt ein großer gewölbter Keller ſofort zu vermiethen. 

58. Heil. Geiſtgaſſe No. 1021. (Muſikalienh. v. R. A. Nögel) iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermig- 
then. Auch eine Stube mit oder ohne Meubeln. 

59. 2 Toöpſergaſſe No. 59. find Wohnungen, Wagenremiſe, Stallung und Hof- 
platz, und Holzmarkt No. 15. find decorirte Stuben und ſonſtige Bequemlichkeit zu 
Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

60. Vorſtädtſchen Graben No. 2057. ſind mehrere neu ausgebaute Wohnungen 
61 erfragen, welche gleich oder zu Oſtern au ruhige Bewohner zu vermieth. find. 
zu. Brodtbänkengaſſe No. 691. find 3 bis 4 neu decorirte Stuben, Küche u. 
Kammern auf einem Flur an ruhige Bewohner z. Oſtern zu verm. Näh. parterre. 


Ae 

62. Montag den 5. Februar d. J. ſellen im Auctions. Lokale, Holzgaſſe No. 
30., auf gerichtlihe Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich versteigert 
werden: — N 

Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Seerktaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel u. ſ. w. Wand- und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten und Matrazen, Leib⸗ 
und Bettwäfche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, ſonſtiges Küchen⸗ 
gerätbe und Hölzerzeug, 150 Stück eiſerne Grapen verſchiedener Größe und 2 
Trümeaux, 1 goldene Broche, 1 dito Armband und ſilberne Löffel und ein Sorti⸗ 
ment wachstuchene Tiſche , Kommoden und Toiletten⸗Decken, ſowie dergl. Untet⸗ 
läger für Schüſſeln und Gläſer. Ferner: N 

Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 29. Sonnabend, den 3. Februar 1844. 


— ——— —— — — — 


An Manufacturen, Biber⸗Cords, Caſſinets, bedtuckte Jaconetts, Toilinett⸗ 
und Sammetweſten, Umſchlage- und Taſchentücher, Handtücher und Bettzeuge; 
— eine Parthie Tuchwaaren auf äußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Cal. 
muks, Buckskins, Sibiriennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität 
und, für einzelne Kleidungsſtücke, paſſenden Abſchnitten. 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut aſſortirten Magazins 
neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden und wird dieſes Magazin des halb täg- 
lich auf Verlangen zur Anſicht geöffnet ſein. 

l AZ. T. Engelhard, Auctionater. 
es Auction mit Manufacturen. 

Donnerſtag, den 8. Februar d. J., fol im Haufe Langgaſſe No. 398., der Reſt des 
zum Kaufmann A J. Kiep keſchen Nachlaſſe gehörige Waarenlagers, beſtehend in: 
Merinos, Camlotts, Thybets, Kartune, Ginghams, Schirtings, Leinewand, Mull, 
Strümpfen, wollenen und feidenen Umſchlagetüchern, Handſchuben aller Art, Weſten 
in Wolle, Seide, Halbſeide und Piquee, ſeidenen Herren⸗Halstüchern, Kradatten, Ta⸗ 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch N 

1 Laden ⸗Repoſitorium, Schreibepult, 1 mahag. Sopha, Kommode, Kleider 
ſchrank, Waſchtoilette und dito Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


6 Auction mit fichtenen Diehlen, Kreuzhoͤlzern 
f und Latten. 8 
Freitag den 9. Februar 1844, Morgens 9½ Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler auf dem Holzfelde am Blanken Hauſe 
nach der Steinſchleuſe zu in Öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: ü 
500 Stuͤck Bohlen v. 3 Zoll dick u. 40 Fuß lang. 
E00 = 2.00.2574 5 „„ 
1500 Diehlen = 1½⸗ 40 = 2 d 
1000 do. ½% 16321 Ff. l. 
1000 - Futterdiehlen von 30 Fuß lang. | 


* U 
w 
* * 


* 


* 


Ferner: | 


+. 


Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in verſchiedenen Laͤn⸗ 
gen und Dicken von , , / und mehrere Tau⸗ 


ſend Schilf⸗ und andere Latten. — | 
| a u: Rottenburg. Görtz. 
65. Auction zu Printzlaff. (Danziger Nehrung.) 
Montag, den 19. Febtuar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 


des Königl. Lande und Stadtgerichts der Nachlaß des verſtorbenen Hofbeſitzers 


Michael Jäger zu Printzlaff meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft 
werde: n 

11 Pferde, 7 milchende 1 fette Kuh, 6 Hocklinge, 19 Schweine, 1 Bulle. 
Ferner: Spazier⸗, Arbeits- und Erndtewagen, Spazier- und Arbeitsſchlltten, Pflüge, 
Eggen, Landhalen ꝛc. ꝛc., fo wie auch einige Mobiliargegenſtände. 

Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden angenommen. 

Das lebende und todte Wüthſchafts⸗Inventarium wird Montag, den 19. Fe⸗ 
bruar 1844, Vormittags 10 Uhr, die anderen Gegenſtände Dienſtag, den 20. Fer 
bruar, Vormütags 10 Uhr, verkauft. Er 

Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


T. en Hieneners es die L. G. Homann, ag, u 
= = Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598., hat aufs neue wie⸗ 


der erhalten: Stahlfedern, das Dutzend zu 217, 
5, 745, 10, 1217, 15 Sgr. mit Halter. 
S Jede Feder Stück für Stück approbirt und aus⸗ 
gezeichnet gut, aus dieſer Fabrik allein in Danzig bei 
i L. G. Homann, Jopeugaſſe No. 598., vorräthig. 
OCABISPEDNRIHIDBDNADRROBGDZNMHST 
O 67. Leh beabsichtige mein Lager Sächs. rein Leinener Da- 6 
& mast- und Zwillich-Waaren gänzlich aufzugeben und werde da- ® 
her von heute ab Tischgedecke ä 6, 12, 18 und 24 Serv, 6 
Handtücher, Theer und Caffee- Servietten unter Fabrik. 0 
preisen verkaufen, Ferd. Niese, Langgasse No. 525 


— 


GGG 
os. Großberger Heeringe, in ſichtenen und buͤchenen 
Gebinden, wie auch Schottiſche, guter Packung, in ganzen Tonnen, find zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe No. 601. im weißen Löwen. Fi 

69. Ein Deſtillir⸗Grapen von 77 Quait, nebſt Schlange und Kühlfaß, iſt zu 
verkaufen. Näheres Frauengaſſe No. 885., in den Mittagsſtunden von 1— 3 Uhr. 


— —ů 
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70. Ausverkauf zurückgeſetzter Wagren, von Mon⸗ 
tag den 5. bis zum 17. Februar bei Auguſt Wein⸗ 
lig, Langgaſſe W 403. 


Um zu der herannahenden Saifon möglichſt mit den Winterbeſtänden, als 
überhaupt mit den Artikeln zu räumen, die nur einigermaßen an Neuheit und Fri⸗ 
ſche verloren, habe ich nachbenannte Gegenſtände in einem abgeſonderten Locale zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf aufgeſtellt, als: 5 

Sommet⸗ und ſeidene Hüte, Auffäge, Hauben, Pelzmützen, Blumen, Federn, 
fagou. Bänder, Colliers und Echarpes in Gaze und Seide, Schleier, Umſchlage⸗ 
Tucher in Seide und Mouſſelin de laine, weiße Stickereien, feid. und baumw. Son⸗ 
nenfchirme und Knicker, Glagée-Handſchuhe von 6 Sgr. an, verſchiedene Bronce⸗ 
Sachen, als: Broches, Ohrringe, Schnallen x. Einiges in eleganten angefangenen 
Stickereien ꝛc. ö er — 

coul. Zephir⸗Wolle a Lot Sgr. 
coul. u Wolle a Loth 157 Sgt. 5 n 
Engl. Strickwolle in roſa und ſchwarz, bedeutend unter dem Einkaufspreiſe. 
Strickperlen a Bund 3 Pf. 

Tapiſſerie, und Tamb.⸗Seide, Gold», Stahl- und Silberperlen, nebſt einer 
großen Auswahl Stickmuſter zu ſehr billigen Preiſen. 
Se 
Y 71. Eine große Auswahl von Gummi ⸗Traͤger, Schlipſe 2 
% und Kravatten empfing und empfiehlt zu Fabrik, Preiſen 2 
85 a J. A. Gudauner, Langgaſſe No. 364. A 
TCC TTT 8 
22. Schwere Bettdrilliche in roth u. weißen Grund 
verſchiedener Breite, Bettparchende, Federleinwand und Bettbezüge in Baumwolle, 
Halbleinen und Leinen, weißen Korſettdrillich, hell und dunkel bedruckte Neſſelkattune 
habe ich jo eben friſch erhalten und empfehle dieſelben fo wie mein gut ſortirtes Las 
ger weißer Leinwand in allen Breiten zu den billigiten Peeiſen. 8 

8 Wiens, altft. Graben No. 1296. 


* 
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SS we e ES! RS S 
* 2 Doppelte Ki lniſches Waſſer vom älteſten Defiliatemy iR 
\ 14 7 EN 
7 Johann Maria Farina, gegenüber dem Altınarft No. 54. in 
N Köln, in Kiſtchen a 6 Flaſchen zu 2 Rtl. und 1 Rtl. 6 Sgr., und in einzel⸗ A 
% Flaſchen zu 12 Sgr. und 713 Sgr. empfiehlt i PN 
9.8. A. Gudauner, Langg. 364. ns ze mn. Ewert. & 


S. . 
74. Straßburger Gänjeleber Paſteten 7 Sardinen, Düffeln, rothe Rebhüh⸗ 
ner⸗Paſfeten empfiehlt die Weinhandlung von f es 


Joh. Carl Weinroth, Hundegaſſe No. 308. un 


— 
— 


2. 


"Warschau, 8 Tage. 
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75. Um zu räumen iſt trockaes zweifüßiges fichten Rundholz für Zwei Tha⸗ 
ler pro halben Klafter im Pockenhausſchen Raum zu haben. 
76. 18 neue Rohrſtühle find Heil. Geiſtgaſſe No. 936. zu verkaufen. 
77. Alte Bleifenſter und eine Stubenthüte zu verkaufen Brodtbänkeugaſſe 673. 
78. Eine Auswahl vorzüglich aus läadiſcher Maſchelg, engl. Glas, Fayence, 
Wedgwood⸗ und Nürnberger Spielwaaren empfiehlt zu den billigſten Preiſen und 
reeller Bedienung A. W. Jantzen. vormals J. G. Laubner, 

i Vorſtädtſch. Graben No. 2060. 

79. Schwere Gänſebrüſte und holl Heeringe a 1 Sgr. und 3 Pf., einmarinirte 
a 10 Pf. erhält man Schmiedegaſſe No. 288. 
80. Nied. Seigen 839. wird die Ruthe Torf zu 2 Thlr. 10 Sgr. fortwährend v. 


Edictal⸗ Citation. 
81. Es iſt über das Vermögen des ehemaligen Juſtitjarius Schüſſler hieſelbſt 
mittelſt Verfügung vom 4. October 1842 der Concurs eröffnet, und zur Anmeldung 
und Begründung der an die Concursmaſſe zu machenden Anſprüche ein Termin auf 
den 16. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hier in unſerm Termins ⸗Zimmer anberaumt worden. 

Zu demſelben werden ſämmtliche Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen: 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder perſönlich noch durch einen zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten erſcheinen, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele zu 
Tarthaus in Vorſchlag gebracht wird, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Eteditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt, den 20. December 1843. 

Königl. Landgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 1. Februar 1844. 


Briefe.] Geld. | P bögchrt. 
- Sgr. Sgr. 
tiedriehsde et 170: 1.5 
Augustdor + ..1 — 
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